
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Zwischenmoor südlich von Speichenbruch

Niedermoor

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Wrangelsburg

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 7 7 0 1 2 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 5 6 0

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

2 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PM S

08

WM S

02

Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Flatterbinsen-Staudenflur; Sumpfreitgras-Staudenflur; Pfeifengras-Birken-Moorwald
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Artenreichtum (Flora)
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Diese Zwischenmoor befindet sich an der Peripherie eines großen Forstes, zwischen Laubbaum-Nadelbaumforsten und Acker. Der Boden ist 
von degradiertem Torf bestimmt. Die Trophieverhältnisse sind hauptsächlich mesotroph, nur in der Peripherie auch eutroph. Das 
Wasserregime ist feucht. 

In dem Biotop dominiert das Pfeifengras und nimmt grossen Anteil in den Vegetationseinheiten: Pfeifengras-Flatterbinsen-Staudenflur und 
Pfeifengras-Birken-Moorwald. Eher an der Peripherie kommt die Sumpfreitgras-Staudenflur kleinflächig vor. Die Schnabelsegge, die hier 
vereinzelt vorkommt, ist in der Roten Liste M-V eingetragen.  
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elongata Juncus effusus

Carex rostrata Frangula alnus Galeopsis tetrahit Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Pinus sylvestris Polygonum amphibium


